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So langsam neigen sich nicht nur die Ferien
dem Ende entgegen – auch die Parlamentsfe-
rien sind am 07. August zu Ende gegangen.
Damit beginnt nun die „heiße Phase“ des Jah-
res, denn die Entscheidungen über den Haus-
halt stehen an.

Doch bevor es mit der parlamentarischen Arbeit
weiter geht, lohnt sich ein kurzer Blick zurück.
Denn trotz Sommerpause hat sich einiges auf der
politischen Ebene getan. Allen voran denke ich
da an die berechtigte Diskussion über die Einfüh-
rung einer „Sommersiesta“. Hierzu könnt ihr in
dieser Ausgabe noch einmal meine Position
nachlesen. Auch die Aussagen von CDU-Chef
Friedrich Merz haben aufgeregt. Für uns als SPD
ist dabei klar: Es wird keine Zusammenarbeit mit
einer rechten Partei wie der AfD geben!

Zudem kann sich Wolfsburg über zahlreiche För-
derungen freuen: Von 300.000€ für die Ostfalia,
über rund 500.000€ für das Handwerkerviertel,
bis hin zu diversen Förderprogrammen für Unter-
nehmen und Startups.

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen dieser Ausga-
be von Glosemeyers Rückblick.

IHREImmacolata Glosemeyer

UND DARUM GEHT’S
DIESES MAL…
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LIEBE LESERINNEN,

Mein Statement
zur Sommersiesta

Zu Gast bei der
Neuen Schule

EU-Förderprogramm für
nachhaltigen Städtebau

500.000€ für das
Handwerkerviertel

…und noch viel mehr aus
Landespolitik und vor Ort!



DISKUSSIONEN UM DIE SIESTA:
„NICHT OHNE GRUND ZUSPRUCH“

Inzwischen sind Temperaturen
über 30°C zur neuen Normalität in
Deutschland geworden. Dem Vor-
bild südeuropäischer Länder fol-
gend wurde über die Einführung
einer „Sommersiesta“ diskutiert.
Landtagsabgeordnete Glosemeyer
unterstützt den Vorschlag:

„Der Vorschlag der Amtsärzte zur
Einführung einer Sommersiesta fin-
det nicht ohne Grund großen Zu-
spruch. Gerade in Berufen, die kör-
perlich sehr anstrengend sind, kann
so Belastung reduziert und Unfälle
vermieden werden. Auch ich begrü-
ße Vorschlag und unterstütze die
Idee, während der Mittagshitze eine
Arbeitspause einzulegen – sofern
dies arbeitstechnisch möglich ist.“

Laut Glosemeyer seien Verände-
rungen in der Arbeitswelt auf-
grund der immer häufigeren auf-
tretenden Hitzewellen bereits jetzt
spürbar. So führten einige Unter-
nehmen beispielsweise flexible Ar-
beitszeiten ein, nutzen neue Pau-

senregeln oder andere Maßnah-
men. Der Siesta-Vorschlag folgt so-
mit den bisherigen Planungen und
Maßnahmen. Arbeitgeber re-
agieren bereits jetzt und
sehen in den Siesta-
Plänen eine Ergän-
zung zu den bisheri-
gen Maßnahmen.
Die SPD-Politikerin
mahnt aber auch,
dass Konzept nicht
auszunutzen:

„Es gilt natürlich zu beachten,
dass eine solche Regelung nicht zu
Lasten der Arbeitnehmenden geht.
Niemand soll wegen des Gesund-
heitsschutzes länger arbeiten sol-
len. Aller Euphorie zum Trotz muss
aber auch klar sein: Siesta bedeutet
nicht Freibad, sondern Pause – also
das Herunterfahren aller körperli-
cher Aktivität. Ich würde es deshalb
begrüßen, wenn alle Beteiligten ge-
meinsam das Konzept evaluieren
und nicht per se ausschließen.“
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SPD BEFÜRWORTET TEILNAHME:
EU-PROGRAMM UNTERSTÜTZT STÄDTE

Die Europäische Union fördert
innovative Stadtprojekte und

ruft Städte und Verbände auf, sich
mit ihren Projekten zu bewerben.
Die Aufforderung zur Einreichung
von Vorschlägen im Umfang von
120 Millionen Euro wurde Anfang
Juni veröffentlicht. Jedes Projekt
wird dabei mit 80 Prozent der Kos-
ten unterstützt und kann bis zu
fünf Millionen Euro erhalten.

Immacolata Glosemeyer, europa-
politische Sprecherin der Land-
tagsfraktion, sieht großes Potenzi-
al für Wolfsburg und die Region:
„Das EU-Programm bietet großar-
tige Möglichkeiten für unsere Städ-
te. Ein Teil der Mittel wird für die
Übertragung innovativer Lösun-
gen auf andere Städte genutzt, um
eine noch größere Wirkung zu er-
zielen – vor allem in Städten und
Regionen, denen der Übergang in

FÜR DICH. FÜR EUROPA.
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eine grüne Zukunft be-
sondere Schwierigkei-
ten bereitet.“

DREI GROSSE
TEILBEREICHE

Die Projekte müssen
sich auf eines der drei
Themen beziehen: um-
w e l t f r e u n d l i c h e r e
Städte, nachhaltiger
Tourismus, Fachkräf-
tegewinnung in
schrumpfenden Städ-
ten.

Glosemeyer hat in ih-
rer Funktion als Rats-
frau und Landtagsab-
geordnete die Rats-
fraktion auf das Pro-
gramm hingewiesen.
Im Bereich der Fach-
k r ä f t e g e w i n n u n g
könnte man so Projek-
te erproben, um beste-
hende Fachkräfte an
Wolfsburg zu binden
und neue Talente aktiv
in die Stadt zu ziehen.

So könnten aus den
Herausforderungen
und Problemen neue
Chancen für Wolfsburg
werden, wie Glose-
meyer erläutert: „Mit

den richtigen Strategi-
en und Ansätzen kön-
nen wir die Probleme
nicht nur angehen,
sondern auch in Chan-
cen umgewandelt wer-
den. Beispielsweise
können leerstehende
Gebäudeumgewandelt
werden oder zusätzli-
cher und vor allem be-
zahlbarer Wohnraum

entstehen.“

ZUSTIMMUNG
AUS FRAKTION

Hans-Georg Bach-
mann, Fraktionsvorsit-
zender der SPD-Rats-
fraktion, begrüßt das
Programm sehr: „Für
unsere Stadtentwick-
lung könnten so ganz
neue Impulse gesetzt
und bestehende Pro-
jekte weiterentwickelt
werden.“

Abschließend betonen
Glosemeyer und Bach-
mann, dass der Aus-
tausch zwischen Kom-
mune und Land wichti-
ger denn je ist. Gerade
zur Lösung der aktuel-
len Herausforderun-
gen müsse man die Zu-
sammenarbeit intensi-
vieren.

„

“

WIR KÖNNEN
DIE PROBLEME

NICHT NUR
ANGEHEN,

SONDERN AUCH
IN CHANCEN

WANDELN.
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BIS ZU 10.000€ MÖGLICH:
TRANSFORMATIONSHILFE FÜR ZULIEFERER

Automobilzulieferer können
seit dem 1. Juni eine Bera-

tungsförderung in Höhe von bis zu
10.000 Euro bei der NBank bean-
tragen und soll die Unternehmen
bei anstehenden Transformations-
prozessen unterstützen.

Die individuelle Beratung kann
verschiedene Themen umfassen,
wie zum Beispiel die Entwicklung
einer Strategie zur Qualifizierung
des Personals, die Entwicklung
neuer Geschäftsmodelle oder Pro-
dukte, die Digitalisierung von Ge-
schäftsprozessen oder die Krisen-
bewältigung. Immacolata Glose-
meyer betont die Bedeutung der
Förderung für die Automobilzulie-

ferindustrie in Niedersachsen:
„Wir leben in unruhigen Zeiten.
Gerade mit Blick auf das Gelingen
der Transformation und der Siche-
rung von Arbeitsplätzen ist es
wichtig, dass wir alle Bereiche in
der Automobilbranche mitneh-
men.“

Voraussetzung fürdenZuschuss ist
eine kostenlose Erstanalyse durch
die Transformationsagentur Nie-
dersachsen GmbH, die einen kon-
kreten Beratungsbedarf zu be-
stimmtenThemenergebenhat.Die
Förderung kann bis zum 15. No-
vember 2023 beantragt werden.

FÜR DICH. FÜR UNSERE ZUKUNFT.
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500.000€ AUS LANDESTOPF:
NIEDERSACHSEN FÖRDERT SANIERUNG

Wie Immacolata
Glosemeyer be-

richtet, erhält Wolfs-
burg 500.000 Euro aus
dem Städtebauförde-
rungsprogramm. Mit
dem Geld unterstützen
Land und Bund städte-
bauliche Maßnahmen.

Die Mittel sollen dabei
dem Handwerkervier-
tel zu gute kommen,
wie die SPD-Politikerin
berichtet: „Ich freue
mich sehr, dass wir mit
den zugesagten Mitteln
die Sanierung des
Handwerkerviertels
vorantreiben können.
Schritt für Schritt wird
das Handwerkerviertel
in der westlichen In-

nenstadt so ein attrak-
tiver Stadtteil. Diese
Baumaßnahmen ver-
schönern nicht nur das
Stadtbild, sondern leis-
tet auch einen Beitrag
zum Klimaschutz.“

GerademitBlickaufdie
immer höheren Tem-
peraturen in den Som-
mermonaten kann so

ein wichtiger Beitrag
zum Klimaschutz ge-
leistet werden.

BEREITS RUND
400.000€ AN
FÖRDERUNG

Für die Landespolitike-
rin kann die Stadt auf
diese Weise noch le-
benswerter gestaltet
werden: „Land und
Bund investieren ge-
meinsam, damit wir
auch zukünftig Teil ei-
ner lebenswerten Stadt
sein können. Bisher
wurden schon rund
393.000 Euro einge-
setzt, wovon etwa
215.000 Euro aus dem
Topf der Städtebauför-
derung stammen.“

HINTERGRUND

Landesweit werden ins-
gesamt 109,5 Millionen
Euro investiert. Neben
der optischen Attraktivi-
tät der Städte und Ge-
meinden soll beispiels-
weiseauchdieUmwand-
lung von leerstehenden
Gewerbegebäuden in
Wohnungen gefördert
werden. Bei allen Projek-
ten muss der Klima-
schutz ein wesentlicher
Bestandteilsein.
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IM RAHMEN DES EU-PROJEKTTAGS:
ZU GAST IN DER NEUEN SCHULE WOLFSBURG

Im Rahmen des EU-Projekttages
hat die Wolfsburger Landtagsab-

geordnete Immacolata Glosemey-
er die Neue Schule besucht. Ge-
meinsam mit den Lernenden dis-
kutierte sie über die Bedeutung Eu-
ropas und die Herausforderungen,
vor denen die EU steht.

„DerEU-Projekttag isteineguteGe-
legenheit, um Schülerinnen und
Schülern den europäischen Ge-
danken näherzubringen, denn Eu-
ropa ist nicht weit weg. Zahlreiche
Projekte werden bereits vor Ort ge-
fördert oder umgesetzt“, so Glose-
meyer.

Neben allgemeinen Fragen rund
um den Alltag einer Landespoliti-

kerin wollten die Jugendlichen
auch wissen, wie es mit dem Wahl-
alter ab 16 Jahren weitergeht. Aber
auch die Europäische Union inter-
essierte. Dabei ging es nicht nur um
die Beteiligung an wichtigen Ent-
scheidungsprozessen, sondern
auch um die Frage, was die EU für
junge Menschen tut oder warum
Rechtspopulisten solch hohe Zu-
stimmungswerte haben. Für Glo-
semeyer zeigt das Interesse klar
eine Tendenz: „In den Gesprächen
mit den Jugendlichen wurde deut-
lich,dassdieEUundEuropa immer
wichtiger in ihrem Leben werden.
Das ist kein Konstrukt mehr, was
weit weg ist.“



BIS 2028 FORTGESETZT:
GRÜNDUNGSSTIPENDIUM GEHT WEITER

Das Niedersächsische Wirt-
schaftsministerium setzt das
erfolgreiche Gründungssti-
pendium bis 2028 fort. Das
Programm unterstützt Start-
ups bei der Bewältigung ver-
schiedenster Herausforde-
rungen, wie der Entwicklung
der ersten Gründungsidee
oder der Ausarbeitung eines
Geschäftsmodells.

Immacolata Glosemeyer be-
grüßtdieVerlängerung:„Das
Gründungsstipendium ist
eine Erfolgsgeschichte. In
der Vergangenheit haben be-
reits viele Start-ups von der
Unterstützung profitiert. Mit

der Verlängerung um weite-
re fünf Jahre können wir Nie-
dersachsen so noch anspre-
chender für Gründungen
machen.“

KONDITIONEN WEITER
VERBESSERT
Die Konditionen des Pro-
gramms werden mit der neu-
en Förderrunde weiter ver-
bessert: für Personen mit ab-
geschlossenem Studium
oder einer Berufsausbildung
beträgt das Stipendium zu-
künftig 2.200 Euro monat-
lich. Studierende Gründen-
de und andere werden mit
1.100 Euro monatlich unter-
stützt.

Zudem wird die Laufzeit des
Stipendiums von acht auf
zehn Monate verlängert. Die
Zuverdienstgrenze wird von
fünf auf zehn Stunden ver-
doppelt.

Das Programm „Sanierung
kommunaler Einrichtungen
in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur“ wurde neu
aufgelegt. Insgesamt stehen
400 Millionen Euro bereit.

Ziel des Programms ist die
Unterstützung bei zahlrei-
chen Sanierungsprojekten
mit besonderer regionaler
oder überregionaler Bedeu-

tung und hoher Qualität im
Hinblick auf ihre energeti-
schen Wirkungen und An-
passungsleistungen an den
Klimawandel.

Die Zuschusshöhe des Bun-
des liegtbeibiszu45Prozent.
Der Bundesanteil der Förde-
rung soll in der Regel mindes-
tens 1 Million Euro betragen.
Die maximale Förderhöhe

beträgt 6 Millionen Euro. An-
tragsberechtigt sind Städte
und Gemeinden sowie auch
Landkreise, wenn sie Eigen-
tümer der Einrichtung sind.
Kommunen sind aufgerufen,
ihre Projektskizze über das
Förderportal des Bundes bis
zum 15. September einzurei-
chen.

BUNDESFÖRDERPROGRAMM FÜR
KOMMUNEN NEUAUFGELEGT

KURZ NOTIERT
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DEIN KONTAKT ZU MIR:

Auch im kommenden Monat gibt es wieder Termine
und Veranstaltungen, bei denen wir ins Gespräch
kommen können. Erzählen Sie mir von Ihren Proble-
men. Ich bin da und höre Ihnen zu.

Besuch des SPD-Bezirksvorsitzenden
Wo? Bei CARIAD in Wolfsburg
Wann? Am 14. August

Kommunalkonferenz zum Postuniversaldienst
Wo? Im IG-Metall-Haus Wolfsburg
Wann? Am 16. August

Grundsteinlegung der neuen Berufsfeuerwehr
Wo? In der Dieselstraße 26, 38446 Wolfsburg
Wann? Am 17. August ab 14:00 Uhr

Jugendpolitisches Sommerfest des Stadtjugendrings Wolfsburg
Wo? Haus der Jugend Wolfsburg
Wann? Am 22. August ab 18:00 Uhr

Ansonsten können Sie mich jederzeit per E-Mail, Nachricht oder Anruf er-
reichen. So schnell wie möglich nehmen mein Team und ich dann Kontakt
auf.

ZUM SCHLUSS…
NOCH MEHR INFOSGIBT’S IM INTERNET


